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Verkehrsentlastung Zentrum
Aufgrund der Bevölkerungsumfrage 2015 zum 
Thema Verkehrsentlastung sind fünf Strategien 
zur aktiven Bearbeitung festgelegt worden. Der 
Gemeinderat zeigt auf, welche Resultate bis heute 
vorliegen:

1. Organisation
Im Bereich ÖV wurde bei der S-Bahn der Halbstun-
dentakt von Luzern nach Hochdorf bis um Mitter-
nacht ausgebaut. Morgens und abends wurden zu 
den hochfrequentierten Pendlerzeiten zusätzliche 
Züge in den Fahrplan aufgenommen. Für die 
Busverbindungen nach Hohenrain, Beromünster 
und Römerswil sind zusätzliche und einheitliche 
Fahrten eingeführt.  Im Bereich „Car-Sharing“ wird 
derzeit ein Angebot mit der IDEE SEETAL und dem 
„Lebensraum Lenzburg“ geprüft. 

2. Umgestaltung Zentrum
Für den Langsamverkehr werden im Zuge der 
Sanierung Urswilstrasse sowohl für den Velofahrer 
als auch für den Fussgänger sichere Verbindungen 
erstellt. Auf der Sempachstrasse hat der Kanton 
Luzern das Bauprojekt für den Ausbau mit Velo-
streifen ausgearbeitet. Ebenfalls ist die Planung für 
einen durchgehenden Radweg zwischen Baldegg 
und Gelfingen abgeschlossen. 
Zur Entlastung vom Parkplatz-Suchverkehr im 
Zentrum prüft der Gemeinderat zentrumsnahe 
Lösungen. Für den Umbau des Bahnhofplatzes zur 
Mobilitätszentrale wurden erste Gespräche aufge-
nommen. Voraussetzung für eine entscheidende 
Umgestaltung im Zentrum bildet die Südumfah-
rung Hochdorf.

3. Umfahrung Industriestrasse
Die Industriestrasse wird nicht als Teilumfahrung 
von Hochdorf umgenutzt. Sie soll im Verbund mit 
der Südumfahrung das Zentrum entlasten. Für eine 
hohe Entlastungswirkung ist es wichtig, dass die 
Kantonsstrasse von Hochdorf nach Hildisrieden sa-

niert und nach den heutigen Standards ausgebaut 
wird. Der Ausbau ist in das kantonale Baupro-
gramm aufgenommen.

4. Südumfahrung
Die Verbindung zwischen der Luzernstrasse im 
Bereich Wirtlenwald und der Industriestrasse bildet 
die Südumfahrung. Obwohl das Projekt in der 
Kompetenz des Kantons liegt, hat der Gemein-
derat aktiv Kontakt mit den betroffenen Grund-
eigentümern, Interessengruppen und Politikern 
aufgenommen. Varianten sollen aufzeigen, ob die 
Südumfahrung nicht, teilweise oder komplett im 
Tunnel geführt werden soll. Dabei soll auch die 
Aufhebung von Strassen geprüft werden, die als 
Kompensation dienen können.

5. Netzergänzung
In dieser Strategie wurde eine Verbindung der Sa-
genbachstrasse zur Industriestrasse aufgezeigt. Der 
Gemeinderat hat jedoch beschlossen, zuerst die 
Wirkung der anderen Strategien abzuwarten. 

Gesamtverkehrskonzept Seetal
Die Basis für die kantonalen Projekte bildet das 
Gesamtverkehrskonzept K16 Seetal, welches von 
der IDEE SEETAL und ihren Verbandsgemeinden 
einheitlich und solidarisch gestützt wird. Erfreuli-
cherweise sind die Massnahmen aus dem Gesamt-
verkehrskonzept K16 Seetal und damit auch jene 
im Gemeindegebiet Hochdorf in den Entwurf des 
Bauprogramms aufgenommen worden. 

Für die Verkehrsentlastung im Zentrum wird nicht 
nur geplant, sondern auch einiges umgesetzt. Der 
Gemeinderat verfolgt damit konsequent den Weg, 
den er in der Vision 2017 - 2029 festgelegt hat, 
in dem sich Hochdorf mit „einem Dorfkern zum 
Verweilen“ auszeichnet.

Roland Emmenegger
Gemeinderat Bau, Verkehr & Umwelt

ÖV, Langsamverkehr und motorisierter Individualverkehr im Fokus.
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Vision 2017 – 2029 der Gemeinde Hochdorf: Teil II

ARA „Tag der offenen Tür“
Die Sanierung der ARA Hochdorf 
befindet sich in der Endphase. 
Während der letzten 3 ½ Jahre 
wurde die ARA Hochdorf kom-
plett saniert und erneuert. Bei 
der Sanierung wurden rund 16 
Millionen Franken investiert und 
verbaut. Die Sanierung erfolgte 
während des ordentlichen ARA-
Betriebes und verlangte somit 
einen ausserordentlichen Einsatz 
des ARA-Personals, des verant-
wortlichen Planungs- und Baulei-
tungsbüros sowie allen am Bau 
beteiligten Firmen. 

Umbau während Betrieb
Während der ersten Umbaupha-
se im Jahr 2016 wurde eine der 
drei bestehenden Beckenstrassen 
ausser Betrieb genommen, ab-
gebrochen und mit einem neu-
en Becken mit doppelter Grösse 
ersetzt. Somit lief die ARA wäh-
rend eines Jahres mit 2/3 der 
Leistung. Nach der Inbetriebnah-
me der ersten neuen Becken-
strasse, konnten die zwei alten 
Beckenstrassen im Jahr 2017 ab-
gebrochen und durch zwei neue 
ersetzt werden. 

Inbetriebnahme
Im Frühling dieses Jahres wur-
den alle neuen Beckenstrassen in 
Betrieb genommen und die Test-
läufe verliefen äusserst positiv. 
Somit ist nun die sanierte ARA 
mit doppelter Kapazität in Be-
trieb und wird den geforderten 
Ansprüchen in den nächsten 25 
Jahren wiederum gerecht. 

Offene Türen
Dieser erfreuliche Bauabschluss 
sollte der Bevölkerung nicht 
vorenthalten bleiben und so 
werden am Samstag, 29. Sep-
tember 2018 die Türen der ARA 
geöffnet und die interessierten 
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen die neuen Beckenanlagen 
besichtigen. Für Fragen stehen 
fachkompetente Mitarbeiter der 
ARA und des Planungsbüros zur 
Verfügung. Die der ARA ange-
schlossenen Gemeinden Hoch-
dorf, Römerswil und Hohenrain 
freuen sich, der Bevölkerung das 
neue Bauwerk vorzustellen.

Stefan Mathis
Leiter Bauamt

Ja zum Reglement

Die Hochdorfer Stimmberechti-
gen haben an der Volksabstim-
mung vom 10. Juni 2018 das 
„Reglement über die Grundstü-
cke im Eigentum der Gemeinde 
Hochdorf“ klar angenommen.

Ergebnis 
     Ja       1597   
   Nein     253

101 Stimmzettel wurden leer 
eingelegt.

Mit dem Reglement hat der Ge-
meinderat den Gegenvorschlag 
zur Initiative „Boden behalten 
– Hochdorf gestalten“, welcher 
am 26. November 2017 von den 
Stimmberechtigten angenommen 
worden ist, umgesetzt. Das Reg-
lement ist vorgängig dem Initiativ-
komitee, den Parteien, der Con-
trollingkommission, dem Gwärb 
und den Kommissionen in die Ver-
nehmlassung gegeben worden. 
Das angenommene Reglement 
tritt am 1. Juli 2018 in Kraft.

Lea Bischof-Meier
Gemeindepräsidentin
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Teil II der Vision 2017 - 2029.

Hochdorf ist beliebter Ort zum 
Wohnen und Leben mit hoher 
Qualität. Hochdorf ist aber auch 
dynamischer und attraktiver 
Wirtschaftsstandort mit starker 
Industrie, guten Gewerbebetrie-
ben und breitem Dienstleistungs-
angebot.

Wohnen, Arbeiten, Auftanken
Die Trilogie „Wohnen – Arbei-
ten – Auftanken“ ist in Hochdorf 
präsent und wird gelebt. Der 
Gemeinderat will in den nächs-
ten 12 Jahren diese Eckpfeiler in 
der politischen Arbeit stärken. 
Hochdorf soll attraktiver Ort zum 
Wohnen bleiben mit breitem 
Wohnungsmix, hoher Lebens-
qualität für alle Generationen mit 
Freiraum für Erholung und Auf-
tanken vor der Haustür am Bal-
deggersee und im schönen See-

tal. Mit guten Dienstleistungen 
vor Ort und mit Kultur-, Sport- 
und Freizeitangeboten und dem 
Gefühl von Sicherheit und Ver-
lässlichkeit in der Gemeinde. 

Ideal sind auch der Anschluss an 
die Seetalbahn und die zentrale 
Verkehrslage. Ergänzend positio-
niert sich Hochdorf als Arbeitsort. 
Die Unternehmen profitieren von 
guten und wirtschaftsfreund-
lichen Standortbedingungen. 
Hochdorf weiss um den Wert 
der verschiedenen Unternehmen 
mit hoher Innovation. Firmen mit 
Tradition seit Jahrzehnten oder 
Neuansiedlungen, die erfolgreich 
den Weg in die Zukunft gehen.

Fortschritt und „Zuhause sein“
Der Fortschritt mit Digitalisierung 
und Automation lässt sich nicht 

aufhalten, er ist Teil unseres All-
tags. Bewusst will der Gemein-
derat als Gegenpol Hochdorf als 
„Zuhause“ positionieren. Neben 
den alltäglichen Herausforderun-
gen hat der Mensch vermehrt 
das Bedürfnis nach „Zuhause 

sein“ und Lebensqualität. Der 
Gemeinderat freut sich, dass Sie 
in Hochdorf wohnen, arbeiten 
und auftanken.

Lea Bischof-Meier
Gemeindepräsidentin

Hochdorf lebt die Trilogie 
Wohnen – Arbeiten – Auf-
tanken. Der Fortschritt und 
die vielseitige Mobilität sind 
Teil davon wie das Bedürf-
nis nach Zuhausesein und 
Lebensqualität.

Neue Sportanlagen

Der Gemeinderat beschäftigt 
sich aktuell mit diversen Projek-
ten im Bereich Sportanlagen. Der 
alte Sandplatz der Sportanlage 
Arena ist sanierungsbedürftig. 
Der Gemeinderat hat daher, ge-
mäss Voranschlag 2018, die Aus-
führung der Sanierungsarbeiten 
mit einem neuen Kunstrasen 
beschlossen. Durch den neuen 
Kunstrasen kann dieser Platz we-
niger breit genutzt werden. Für 
die Leichtathletik und den Schul-
sport ist entsprechend ein Ersatz 
geplant. Dazu soll der bestehen-
de Hartplatz bei der Turnhalle 
Zentral Anfang 2019 mittels ei-
nes neuen Rubtanbelags saniert 
werden. 

Für das Projekt einer neuen Turn-
halle mit Mehrwert wurden Ge-
spräche mit den umliegenden 
Gemeinden geführt. Es zeigt 
sich, dass der Bedarf an einer Ko-
operation unter den Gemeinden 
aktuell sehr tief ist.

Marco Uhlmann
Gemeinderat

Finanzen, Jugend & Sport
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Schulraumplanung aktuell
Die Schule Hochdorf benötigt 
am Standort der Schulanlage Ost 
zusätzlichen Schulraum. Der Ge-
meinderat hat Ende 2017 den 
Variantenentscheid dazu gefällt. 

Die Schulraumerweiterung be-
trifft zwei Bauvorhaben, die nun 
als Gesamtprojekt geplant wird.

a) Neubau Separatbau 
Ein Neu- oder Ergänzungsbau 
mit 6 Gruppen und 6 Klassenräu-
men auf dem Areal Avanti oder 
Sagen erweitern den Schulraum. 

b) Sanierung Schulhaus    
    Avanti
Bei dem im Jahr 1972 erstellten 
Schulhaus steht eine Komplett-
sanierung an. Der Zeitpunkt, um 
Synergien mit der Schulraumer-
weiterung und dem Separatbau 
zu nutzen, ist jetzt ideal. 

Auswahlverfahren
Um eine gute Lösung für das 
Gesamtprojekt zu finden, gibt 
es verschiedene Arten von Aus-
wahlverfahren wie Projektwett-
bewerb, Studienauftrag, Ge-

samtleistungswettbewerb und 
weitere. Aufgrund der komple-
xen Aufgabenstellung und ei-
nem festgelegten Kostenrahmen 
hat sich der Gemeinderat für 
ein sogenanntes Planerwahlver-
fahren entschieden. Mit diesem 
Verfahren wird nicht nur ein 
Projekt sondern zugleich das 
dazugehörende, bestmöglich 
geeignete Planerteam evaluiert.
Das Verfahren mit dem Wettbe-
werbsprogramm wird öffentlich 
ausgeschrieben und durch einen 
ortsansässigen Architekten be-
gleitet. Es ist davon auszugehen, 
dass bis Anfang 2019 das Sie-
gerprojekt bestimmt ist und der 
Sonderkredit für das Gesamtpro-
jekt im 2020 für die Urnenab-
stimmung vorliegt.

Der Gemeinderat freut sich auf 
ein qualitativ gutes Gesamtpro-
jekt, welches auf die Bedürfnisse 
der Gemeinde Hochdorf massge-
schneidert ist.

Roland Emmenegger
Gemeinderat Bau, 
Verkehr & Umwelt

Unentgeltlichkeit  
Schulunterricht
Im Verlaufe eines Schuljahres 
werden in allen Klassen ver-
schiedene Aktivitäten (Schulrei-
se, Lehrausgänge, Projektwoche 
usw.) durchgeführt. Gemäss den 
gesetzlichen Vorgaben ist der Be-
such der Volksschule unentgelt-
lich. Aufgrund eines Bundesge-
richtsentscheides müssen diese 
Vorgaben umgesetzt werden. Ein 
dringliches Postulat ist im Kan-
tonsrat zu diesem Thema hängig. 

Der Gemeinderat hat deshalb 
auf Empfehlung der Bildungs-
kommission und aufgrund ei-
ner Umfrage am Elternabend 
entschieden, dass die bisherige 
Handhabung für das Schuljahr 
2018/19 beibehalten wird. Nach 
Beantwortung des Postulates im 
Kantonsparlament wird der Ge-
meinderat die Rahmenbedingun-
gen für die zukünftige Praxis neu 
festlegen. 

Daniela Ammeter Bucher
Gemeinderätin

Bildung & Wirtschaft

Hallenbad – Haltung Gemeinderat
Der Gemeinderat hat an seiner 
Klausur im März 2018 die Re-
alisation eines Hallenbades in 
Hochdorf eingehend analysiert 
und geprüft.

Kostenanalyse
Die Bandbreite der Investitio-
nen für ein Hallenbad von Lern-

schwimmbecken bis Sport- und 
Erlebnisbäder oder Wettkampf-
hallen beträgt zwischen 10 – 40 
Millionen Franken. 

Die jährlichen Nettokosten ohne 
Betriebskosten belaufen sich für 
Zinsen und Abschreibungen von 
Fr. 600’000 bis 1 Mio. Franken. 

Eine neue   
Gedenkstätte 
Der Friedhof Hochdorf ist mit ei-
ner schlichten Gedenkstätte er-
weitert worden. Es ist ein stiller 
Ort der Besinnung und des Ge-
denkens für Verstorbene, deren 
Gräber aufgehoben worden sind 
infolge abgelaufener Grabesru-
he. Die Gedenkstätte aufgeho-
bener Gräber ist in der Nische 
beim Übergang des Friedhofs 2 
zum Friedhof 3 geschaffen wor-
den. Ende April fand die öffentli-
che Einsegnung statt. 

Friedhofkommission

Je nach Kostendeckungsgrad 
des Bades, fallen jährlich weitere 
Betriebskosten für Personal und 
Unterhalt an.

Die Kostenanalyse zeigt, dass für 
die Erstellung eines Hallenbades 
die Verschuldung ansteigt und 
für den Betrieb eines Hallenba-
des eine Erhöhung des Steuer-
fusses zwingend notwendig ist.

Die Analyse hat zudem gezeigt, 
dass aufgrund des dichten Net-
zes an Hallenbäder bereits ein 
Verdrängungskampf besteht. 
Die zu erwartenden Kostende-
ckungsbeiträge durch Eintritte 
würden sich daher eher unter 
dem schweizerischen Schnitt ein-
stellen. 

Runder Tisch
Für die Realisation eines Hallen-
bades kommt ein Alleingang 
Hochdorfs folglich nicht in Frage.
Der Gemeinderat hat die Zu-
sammenarbeit mit den Seetaler 

Neue Gedenkstätte im Friedhof.

Gemeinden geprüft und entspre-
chend zu einem runden Tisch 
eingeladen. Leider besteht sei-
tens möglicher Partnergemein-
den aktuell kein Interesse, da das 
Schulschwimmen in Hitzkirch, 
Hohenrain und Emmen abgehal-
ten werden kann.

Investitionen
Der Finanz- und Aufgabenplan 
der nächsten Jahre zeigt auf, 
dass die Gemeinde Hochdorf 
dringende und vordringliche In-
vestitionen zu tätigen hat, die 
ein zusätzliches Engagement mit 
diesem Investitionsvolumen nicht 
zulassen.

Aus genannten Gründen hat der 
Gemeinderat entschieden, dass 
die Realisation eines Hallenbades 
in Hochdorf nicht weiterverfolgt 
wird.

Marco Uhlmann
Gemeinderat

Finanzen, Jugend & Sport
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Jeden letzten Samstag im Monat von 10 - 16 Uhr geöffnet.

│            │outlet
Lavendelweg 8 6280 ׀ Hochdorf ׀ www.balthasar.ch

KERZEN • WINDLICHTE • FACKELN • LATERNEN • ACCESSOIRES

ÖFFNUNGSZEITEN
 

MO • MI • FR  |  13-18 Uhr
SA, 30.6.  |  10-16 Uhr

Coach für KMU von 
der Gründung bis 
zur Nachfolge.

Gewerbe-Treuhand AG
Hauptstrasse 5, 6281 Hochdorf
www.gewerbe-treuhand.ch

Adrian Eicher
Leiter Niederlassung
Telefon 041 914 36 02
adrian.eicher@gewerbe-treuhand.ch

Kilian Baumli
MLaw
Telefon 041 319 92 55
kilian.baumli@gewerbe-treuhand.ch

Als Servicepartner sind wir für den Service Ihres Fahrzeuges bestens
vorbereitet: mit ausführlicher Schulung auf allen Modellen von VW und
Audi. Mit den entsprechenden Spezialwerkzeugen und Originalteilen.
Und mit dem feinen Auge für‘s Detail - damit Ihr Auto sicher lange hält.
Zudem gibts bei uns die kostenlose Mobilitätsversicherung „Totalmobil“
die ReifenGarantie für 24 Mt und Original Zubehör!
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Der Wandel in der Informations-
landschaft und verändertes Lese-
verhalten zwingen Bibliotheken 
zu einer Neupositionierung. Das 
Bibliotheksteam hat deshalb Neu-
ausrichtungen und geänderte 
Nutzungsmöglichkeiten für die Zu-
kunft evaluiert und setzt diese nun 
schrittweise um: Anfang Jahr wur-
de der Abteilung „Kinder-Bücher“ 
mehr Raum gegeben um das An-
gebot zu erweitern. Der Bereich 
Jugendbücher wurde neu auf die 
westliche Seite der Bibliothek ver-
schoben. Die markante bauliche 
Veränderung wird diesen Sommer 
stattfinden. Die jetzige Leseecke 
wird erweitert und räumlich abge-
trennt. Es entsteht ein Lese- und 
Arbeitsbereich, welcher vielfältig 
genutzt werden kann für beispiels-

weise ein Lesecafe; Workshops, 
Lesungen und mehr. Bei Bedarf 
ermöglicht die mobile Glastrenn-
wand eine Raumerweiterung. Es 
wird somit eine diversifiziertere 
Nutzung der Bibliothek möglich 
sein. Der Sachbuch-Bestand wird 
verdichtet und die Jugendabtei-
lung etwas ausgeweitet und neu 
mit einer eigenen Leseecke aus-
gestattet. Der WLAN-Zugang für 
Bibliotheksbenutzer ist installiert. 
Über die Schliessung der Bibliothek 
während des Umbaus werden wir 
über www.bibliothekhochdorf.ch, 
die Presse und Infotafeln in der Bi-
bliothek informieren. Wir danken 
für das Verständnis.

Catherine Schwarz
Leiterin Regionalbibliothek

Regionalbibliothek geht Weg in die Zukunft

Céline Zgraggen und 
Phlipp Oehen

Was hat Sie bewegt, nach Hoch-
dorf zu ziehen?
Der Weg zur Arbeit ist für uns 
beide kürzer.

Was schätzen Sie in Hochdorf?
Vor allem die Einkaufsmöglich-
keiten sind vielfältig. Wir sind 
Seetaler und mit dem Umzug 
nach Hochdorf sind wir nun im 
Zentrum. Hochdorf ist „klein 
aber fein“.

Was vermissen Sie in Hochdorf?
Aus unserer Sicht ist die ÖV-
Querverbindung Richtung Rot-
kreuz-Zürich am Wochenende zu 
wenig ausgebaut. Es wäre auch 
wünschenswert, wenn die SBB 
zusätzliche S-Bahn-Verbindungen 
von Luzern nach Hochdorf nach 
Mitternacht anbieten würde.

Melanie Willimann
Was hat Sie bewegt, nach Hoch-
dorf zu ziehen?
Mein Partner wohnt in Hochdorf. 

Was schätzen Sie in Hochdorf?
Für mich ist Hochdorf zentral 
gelegen und das Angebot an öf-
fentlichen Verkehrsverbindungen 
überzeugt mich. Das Vereinsan-
gebot in Hochdorf ist sehr viel-
fältig und bietet Möglichkeiten, 
Kontakte zu knüpfen.

Was vermissen Sie in Hochdorf?
Ich vermisse den Dorfkern zum 
Verweilen und Bummeln. 

Bruno und Monika Widmer

Was hat Sie bewegt, nach Hoch-
dorf zu ziehen?
Ich bin in Hochdorf aufgewach-
sen (Bruno Widmer, Anmerkung 
Redaktion) und 1970 von Hoch-
dorf weggezogen – im Herzen 
aber immer Seetaler geblieben. 

Nun haben wir hier ein passen-
des Zuhause gefunden und sind 
„heimgekehrt“.

Was schätzen Sie in Hochdorf?
Wir geniessen die Landschaft, 
vor allem die Nähe zum See. Die 
umfangreichen Einkaufsmöglich-
keiten überzeugen uns und das 
Angebot der Regionalbibliothek 
schätzen wir sehr.

Was vermissen Sie in Hochdorf?
Für den täglichen Bedarf fehlen 
uns die Einkaufsmöglichkeiten in 
Baldegg.

Monika Wirz
Was hat Sie 
bewegt, nach 
Hochdorf zu 
ziehen?
Wir haben in 
Hochdorf eine 
tolle Immobilie 
gefunden, die 
uns gefällt.

Was schätzen Sie in Hochdorf?
Ich mag die ländliche Umge-
bung, die schöne Landschaft 
und das umfangreiche Naherho-
lungsangebot. 

Was vermissen Sie in Hochdorf?
Ich bin erst seit Kurzem hier und 

Impressionen vom Neuzuzüger-Anlass
bin noch auf „Entdeckungs-
tour“.

Christina Weisshaupt
Was hat Sie 
bewegt, nach 
Hochdorf zu 
ziehen?
Mit dem Um-
zug von einem 
Haus in eine 
Wohnung sind 
wir von Nunwil 

nach Hochdorf gekommen. Wir 
schätzen nun die Vorteile der 
Zentrumsnähe. 

Was schätzen Sie in Hochdorf?
Das Seetal ist verkehrsmässig 
gut erschlossen. Die Nähe zum 
See und das Seebad Baldegg ge-
fallen uns ausserordentlich. Die 
Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr und somit die Nähe zum 
Arbeitsplatz schätzen wir. Die 
Sportinfrastruktur ist top.

Was vermissen Sie in Hochdorf?
Als begeisterte Wassersportler 
wünschten wir uns ein Hallen-
bad. 

Thomas Bühlmann
Gemeindeschreiber

Schliessungen der Bibliothek   
im Juli und August 2018

Ordentliche Betriebsferien:
Montag, 23. Juli bis Samstag, 4. August 2018
Normale Öffnungszeiten ab Montag, 
6. August bis und mit Samstag 11. August 2018

Geschlossen wegen Umbauarbeiten:
Montag, 13. August bis Donnerstag, 30. August 2018

Ausserordentliche Öffnungszeiten in der Umbauphase:
Samstag, 18. August 2018 von 09.00 bis 15.00 Uhr
Samstag, 25. August 2018 von 09.00 bis 15.00 Uhr

Wir danken für das Verständnis!
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Tafeln historischer 
Gebäude und Brunnen 

in Hochdorf

22
V I L L A  B E L L A R I A

Wohn- und Geschäftshaus, 
erbaut 1904

Josef Bühlmann von 
Hohenrain liess 
das Gebäude als 

Wohn- und 
Geschäftshaus 

errichten. 

Der kantig wirkende,
massive Baukörper 
ruht unter einem 

Walmdach, 
das an der westlichen 

Seite mit einer 
kleinen Schildmauer 

versehen ist 
und die Inschrift 

«BELLARIA» trägt. 

Das repräsentative Haus 
hat in vielen Teilen 
sein ursprüngliches 

Erscheinungsbild bewahrt; 
es ist ein wichtiges 

Element an der 
vorstädtisch wirkenden 

Strasse Richtung Baldegg.

„Wenn das Bild zum Lesen ver-
leiten soll“… oder anders aus-
gedrückt „Ein Bild sagt mehr als 
tausend Worte…“. 

Unter diesen neugierig machen-
den Worten steht die aktuel-
le Ausstellung der Fototreppe 
Braui. Claudio Brentini hat mit 
der Kamera ausgewählte Mo-
mente festgehalten. 

Diese Fotos sind alle im Seetaler 
Bote veröffentlicht worden. Und 
haben dabei die wichtige Aufga-
be als „Blickfang“ für den Text 
erfüllt. Die Fotos zeigen: Claudio 

Fototreppe Braui – aktuelle Ausstellung
Brentini ist nicht nur ein Journa-
list mit Leib und Seele, sondern 
ebenso auch Fotograf mit dem 
Auge für das Wichtige, Spezielle 
und nicht Alltägliche.

Diego Yanez, Direktor des MAZ, 
hob in seiner Laudatio die Emo-
tionen und Aussagekraft von 
Fotos hervor, ihre Wirkung auch 
ohne Worte. 

Die Ausstellung läuft bis Oktober 
und ist während den Öffnungs-
zeiten der Regionalbibliothek zu 
besichtigen.

Kulturkommission

Die Bürgerrechtskommission 
konnte in den letzten Monaten 
folgenden Personen das Ge-
meindebürgerrecht zusichern, 
vorbehältlich der Erteilung der 
eidgenössischen Einbürgerungs-
bewilligung und des Kantonsbür-
gerrechts: 

- Da Costa Henriques-Forte Daniela
- Djokic Tanja
- Krasniqi Brikenda
- Krasniqi Krishtijan
- Mendes Pinto Brigitte
- Mendez Reyes Yanelis 
  mit Santamaria Alexander
- Morina Brigite 
  mit Hasanmetaj Diara
- Neuberg Dirk
- Ravindran Anja
- Ravindran Ashvin
- Sever Aleksa
- Sever Vladimir
- Stambolija Diana

Martina Brunner
Bürgerrechtskommission

Nach dem Bau der neuen Sport-
stätte Arena in Hochdorf im Jahr 
1982 wurde Toni Schmidiger als 
Spezialist für Grünflächen und 
Sportanlagen beim Werkdienst 
eingestellt. Während mehr als 36 
Jahren stand Toni als gelernter 

Dieses Jahr bekam der Gemeinde-
rat einen vertieften Einblick in die 
wichtige und professionelle Arbeit 
der Mitarbeitenden des Schul-
dienstes. Sie sind Anlaufstelle für 
sprachliche, motorische oder psy-
chosoziale Fragestellungen. 
Bei den vorbereiteten Posten 
konnte dann auch gleich selbst 
Hand angelegt werden. Span-

Lehrer-Behördentreffen
nend, wie Defizite oder Störun-
gen spielerisch und gezielt er-
kannt und ausgeglichen werden 
können. Beim anschliessenden 
Apéro fand ein reger Austausch 
statt. 

Daniela Ammeter Bucher
Gemeinderätin

Bildung & Wirtschaft

Gärtner im Dienste der Gemein-
de Hochdorf. Seine Tätigkeit 
bestand in der Grünpflege der 
Rasenplätze bei den Sportanla-
gen und den Schulanlagen sowie 
beim Altersheim Rosenhügel. 

Mit seinem Fachwissen wusste 
der ehemalige Amateurfuss-
baller, wann ein Rasenplatz be-
spielbar war und wann der Platz 
gesperrt werden musste. Nach 
seiner Pensionierung will sich 
Toni weiterhin der Pflanzenwelt, 
seinem Wald mit eigener Wald-
hütte und seinem Motorrad wid-
men. 

Die Gemeinde Hochdorf dankt 
Toni für seinen Einsatz in den 
letzten 36 Jahren und wünscht 
ihm für seine Zukunft alles Gute.

Stefan Mathis
Bereichsleiter Bau

Toni Schmidiger nimmt den Hut 
nach 36 Jahren.

Fotos von Claudio Brentini.

Bürgerrechts-
kommission

Pensionierung von Toni Schmidiger 
nach 36 Jahren Werkdienst

am 6. Juli 2018 an die Gemein-
deverwaltung Hochdorf, Frau 
Chiara Emmenegger, Berufs-
bildnerin, Hauptstrasse 3, 6280 
Hochdorf chiara.emmenegger@
hochdorf.ch.

Näheres finden Sie auf unserer 
Homepage: www.hochdorf.ch/
offenestellen

Wir suchen eine/n Lernende/n 
als Kauffrau/Kaufmann bei der 
Gemeindeverwaltung Hochdorf 
per 1. August 2019. Mit einer 
Ausbildung bei der öffentlichen 
Verwaltung stehen Ihnen viele 
Türen offen. 

Sind Sie interessiert, dann freuen 
wir uns auf eine Bewerbung bis 

Lehrstelle als Kauffrau/Kaufmann
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Dieses Jahr werden wir die bei-
den Wochen des Ferienpasses - 
ein Angebot für alle Kinder der 
Primarstufe - folgendermassen 
gestalten: In der ersten Woche 
vom 9. bis 14. Juli 2018 wird der 
Ferienpass wie bis anhin durch-
geführt. Die zweite Woche des 
Ferienpasses wird in der letzten 
Schulferienwoche vom 13. bis 
17. August 2018 stattfinden. Wir 
haben für diese Zeit den Thea-
terzirkus «Wunderplunder» nach 
Hochdorf eingeladen. Das wird 

Familien freuen, die in der zwei-
ten Woche in die Ferien fahren. 
Kinder, die sich schwertun mit 
der Entscheidung, an einem La-
ger teilnehmen oder doch den 
Ferienpass zu besuchen, werden 
begeistert sein. In der letzten 
Schulferienwoche ist das Ferien-
pass-Programm offen für alle 
Kinder. Die Anmeldebedingun-
gen sind auf der Webseite zu fin-
den. Der Ferienpass bietet einmal 
mehr ein vielfältiges Programm, 
voller Überraschungen, kreativ 

und sportlich. Wissenswertes 
werden die Kinder erfahren, sei 
es bei einem Besuch im Verkehrs-
haus, der Feuerwehr Seetal oder 
der Polizei. Sportlich geht’s beim 
Schnupperkurs im Kanufahren, 
Bogenschiessen oder Karate zu 
und her. Für jedes Kind findet sich 
etwas Passendes. Wir haben eine 
Anfrage vom Theater- und Kin-
derzirkus «Wunderplunder» aus 
Burgdorf erhalten. Obwohl nicht 
budgetiert, fanden Verhandlun-
gen statt. Die Verkürzung des 
Ferienpasses und die einherge-
henden finanziellen Einsparun-
gen ermöglichen uns, den Zirkus 
nach Hochdorf einzuladen. Der 
Gemeinderat bot Hand und er-
teilte uns für die Scherermatte als 
Austragungsort eine Ausnahme-
bewilligung. Die 11 Artistinnen 
und Artisten des Theaterzirkus 
«Wunderplunder» ermöglichen 
Kindern aus Hochdorf Zirkusluft 
zu schnuppern und im Rampen-
licht zu stehen. Das Erlebnis rund 
um den Zirkus steht im Vorder-
grund. Die Kinder haben die Ge-

legenheit, während einer Woche 
in einer Zirkusnummer in ihrer 
Wunschdisziplin mitzuwirken. 
Dies sind: Direktion/Moderation, 
Jonglage, Balance, «Tiere», Fakir 
/ Kraftmenschen, Clowns / Panto-
mime, Musik, Zauberei, Akrobatik 
und Feuer. Krönung der Woche 
bilden zwei Auftritte am Freitag, 
17. August 2018, in der Manege 
vor grossem Publikum in einem 
richtigen Zirkuszelt. Das eigene 
Programm «Robin Hood» prä-
sentiert das Zirkusensemble am 
Donnerstagabend, 16. August 
2018 um 19.00 Uhr. Alle drei Ver-
anstaltungen sind öffentlich. Der 
Standort der Ferienpasszentrale 
befindet sich im Treff 7, Hohen-
rainstrasse 5, Hochdorf, Telefon 
041 910 46 49 / 079 939 08 14. 
Der Zirkusstandort befindet sich 
auf der Scherermatte, vis à vis 
Schulanlage West, Urswilstrasse. 
www.ferienpass-seetal.ch  
www.wunderplunder.ch 

Karl Weingart, Jugendanimation 
Ferienpass Seetal

Vorschau Ferienpass und Zirkus Wunderplunder

Ein neuer Theorieraum für das Schulschwimmen
Im Jahr 2017 haben 2 Klassen 
der 4. Primarstufen als „Pilotklas-
sen“ je 6 Schwimmlektionen im 
Seebad Baldegg absolviert. Diese 
Schwimmlektionen entsprechen 
den Vorgaben des Lehrplan 21 
(LP21). Die Nachbeurteilung der 
Schwimmlektionen im See mit 
den involvierten Personen ergab 
ein positives Ergebnis. Somit ist 
das Pilotprojekt „Schwimmen im 
Seebad Baldegg“ abgeschlossen 

und wird definitiv weitergeführt 
und im regulären Schulbetrieb 
umgesetzt. 

Alle Klassen gemäss LP21, dies 
sind die 3. und 4. Primarklassen, 
werden ab dem Frühjahr 2018 
die obligatorischen Schwimm-
stunden im Seebad Baldegg ab-
solvieren, (siehe auch Seite 15). 
Im Frühling 2018 wurden im 
Seebad Baldegg bauliche Verän-

Schlammsammlerreinigung
Im Monat August werden die 
Strasseneinlaufschächte durch 
eine Kanalreinigungsfirma und 
das Bauamt der Gemeinde Hoch-
dorf gereinigt. Die Schachtrei-
nigungen sind in diesem Jahr in 
den Strassengebieten von Hoch-
dorf vorgesehen, nachdem 2017 
in Baldegg, Urswil, Ligschwil und 
in der Industrie gereinigt wurde. 
Die Liegenschaftsbesitzer vom 
Gemeindegebiet Hochdorf ha-
ben die Gelegenheit, die privaten 
Einlaufrinnen oder Schlamm-
sammler auf ihren Vorplätzen 
gegen Gebühr ebenfalls absau-

Abfallgebühren für 2018
Die solidarische Kehrichtgrund-
gebühr wird jährlich in Bezug 
auf die angefallenen Kosten 
festgelegt. Aufgrund der Kos-
tenentwicklung im Jahr 2017 
werden die Gebühren je Steuer-
pflichtigen für das Jahr 2018 auf  
Fr. 60.00 festgesetzt.

Für Gewerbe- und Landwirt-
schaftsbetriebe beträgt die 
Grundgebühr für das Jahr 2018 
pauschal Fr. 90.00, unabhängig 
von der Abfallmenge. Gebüh-
renpflichtig werden folgende Be-
triebsinhaberinnen und -inhaber: 

Piraten Ahoi!

derungen explizit für das Schul-
schwimmen vorgenommen. So 
wurde zwischen der bestehen-
den Werkstatt und dem Gardero-
bentrakt ein neuer Theorieraum 
mit einem gedeckten Vorplatz 
realisiert. Der neue Theorieraum 
soll der Schule, losgelöst vom 
eigentlichen Badebetrieb im See-
bad, den nötigen Ruhebereich 
zur Verfügung stellen. Somit 
werden für das Schulschwimmen 

nur die vorhandenen Gardero-
ben und Duschebereiche genutzt 
und der Theorieteil des Schwim-
munterrichts kann in schulinter-
nen Räumlichkeiten stattfinden. 
Gleichzeitig können sämtliche, 
für den Schwimmunterricht be-
nötigten Materialien, im abge-
sperrten Bereich gelagert und 
gesichert werden. 

Stefan Mathis
Bereichsleiter Bau

gen und reinigen zu lassen. Die 
Kosten pro Schacht im Vorplatz-
bereich (im Schwenkbereich des 
Saugschlauches) belaufen sich 
auf 35 Franken pro Schacht und 
werden nach erfolgter Reinigung 
durch die Gemeinde in Rech-
nung gestellt. Anmeldungen für 
die Schachtreinigungen auf Pri-
vatgrundstücken nimmt bis am 
13. Juli 2018 das Bauamt der 
Gemeinde Hochdorf entgegen: 
Roger Buck, Tel. 041 914 17 73, 
roger.buck@hochdorf.ch

Roger Buck, Bauamt

Firmen (juristische Personen) mit 
Niederlassung oder Zweignieder-
lassung in Hochdorf, Einzelfirmen 
mit Eintrag im Handelsregister, 
Genossenschaften und Vereine 
mit eigener Liegenschaft. Für Ho-
telbetriebe, sowie Pflegeheime 
werden für jedes Hotel-, respek-
tive Pflegezimmer Fr. 10.00 ver-
rechnet. Gegenüber dem Vorjahr 
ergibt sich keine Veränderung. 
Die Rechnungsstellung erfolgt im 
Juli / August 2018.

Robin Steiger
Abteilung Umwelt
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Jetzt zu Solarstrom  
wechseln. Eine klare  
Entscheidung.

wwz.ch

Scheint
klar.

Die Sonne.

Hochdorf  Baldegg

041 910 56 56

Hitzkirch

Heizung
Lüftung

Sanitär

bodies 
are made 
in the

 
vivace 

 
07. -15 juli 2018 

 
sommerfit 

 
Spezielles Sommerfitnessprogramm vom 9.7.-17.8.2018

sommer_kurs.indd   5 01.06.18   16:12

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

Residio AG | Hohenrainstrasse 2 | 6280 Hochdorf | Telefon 041 914 22 22 | info@residio.ch | www.residio.ch

Restaurant Sonnmatt

Knüpfen Sie neue Kontakte und geniessen Sie gemeinsam vom
Montag bis Freitag am gekennzeichneten Mittagstisch ein feines Essen. 

Wir bieten Ihnen für CHF 20.00 à discrétion (10 % Seniorenrabatt)
• Persönliche Bedienung bei Eintreffen zwischen 11:30 und 11:45 Uhr
  (Bei späterer Ankunft Selbstbedienung am Buffet)
• Suppe, Salat, Hauptgang, Dessert (Freitag), GRANDER-Wasser, Kaffee
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…..anschliessend an GV KidB:
Fr 21.09.2018, 20.30 Uhr
KNUTH & TUCEK 
«HEIMAT- 
Ein AMMENMÄRCHEN»
…Ein theatrales Liederstück, eine 
Heimsuchung der weiblichsten 
Art, eine Un-Hymne an die Kraft 
der Kunst. Regie: Nicole Knuth

Weitere Infos: 
www.kulturidebraui.ch

Veranstaltungen in Hochdorf: Juli bis September 2018

Juli Was Wo Wer 
01.07.18 Seeüberquerung und Plauschschwimmen Seebad Baldegg SLRG Baldeggersee
04.07.18 Sommerkonzert Kulturzentrum Braui, Saal Musikschule Hochdorf
09.-20.07.2018 Sommer-Zeltlager Wasen im Emmental BE Jungwacht Hochdorf 
09.-20.07.2018 Sommer-Zeltlager Galgenen SZ Blauring Hochdorf
09.07.18 TrauerKreis Seetal Yoga-Studio, Kleinwangenstrasse 6 Chronicus
16.07.18 Stilltreffen Schulhaus Weid La Leche League Schweiz/Region Hochdorf
29.07.18 Seeüberquerung Baldeggersee Seebad Baldegg SLRG Baldeggersee
31.07.18 Schwizer-Fiir auf dem Brauiplatz Braui-Areal Jungwacht, Blauring und CVP Hochdorf

August Was Wo Wer   
03./04.08.2018 Sunset Beatz Seebad Baldegg Sunset Beatz
13.08.18 TrauerKreis Seetal Yoga-Studio, Kleinwangenstrasse 6 Chronicus
18.08.18 Obligatorisches Schiessen Schiesstand Kannenbühl Wehrverein Hochdorf
18./19.08.2018 Kilbi Urswil Urswil Landjugend Seetal
19.08.18 SlowUp Seetal Rund um den Baldeggersee slowUp Seetal
20.08.18 Stilltreffen Schulhaus Weid La Leche League Schweiz/Region Hochdorf
23.08.18 Obligatorisches Schiessen Schiesstand Kannenbühl Wehrverein Hochdorf
24.08.18 Nothilfekurs Zentrum St. Martin Samariterverein Hochdorf und Umgebung
25.08.18 Ziegeleihoffest 2018 Ziegeleihof 20 Brauerei Seetal AG
25.08.18 Stahle-Cup Turnhalle Avanti Handballriege Hochdorf
25.08.18 Obligatorisches Schiessen Schiesstand Kannenbühl Wehrverein Hochdorf
25.08.18 Vernissage - Pat Treyer - Arthemis Lavendelweg 8  Kunstraum Hermann
29.08.18 Qi Gong - Tai Ji  Quan Zentrum St. Martin Frauenbund Hochdorf
29.08.18 Yoga - ein Termin mit mir selbst Zentrum St. Martin Frauenbund Hochdorf
29.08.18 Frauen im Gespräch Reformierte Kirche Reformierte Kirche Hochdorf
30.08.18 Obligatorisches Schiessen Schiesstand Kannenbühl Wehrverein Hochdorf

September Was Wo Wer
01.09.18 Äpfel auflesen und mosten Bauernhof Wirtlen Mütterzirkel Hochdorf
01.09.18 21. Spielzeug-Flohmarkt Brauiplatz Ludothek Hochdorf
01.09.18 Seetaler Wysamschtig Kulturzentrum Braui Weinbetriebe vom Seetal
01./02.09.2018 11. Remisenfest und Modellbahnausstellung Remise historische Seethalbahn Verein historische Seethalbahn
02.09.18 Fest für den Pastoralraum Baldeggersee Zentrum St. Martin Pfarreirat St. Martin
02.09.18 Seeüberquerung Baldeggersee Seebad Baldegg SLRG Baldeggersee
05.09.18 Blutspendenaktion Zentrum St. Martin Samariterverein Hochdorf und Umgebung
05.09.18 Michael Jackson Tribute Show 2018 Kulturzentrum Braui Act Entertainment AG
09.09.18 Püntenfest Moos Pflanzenverein Hochdorf
09.09.18 Kilbi Baldegg Baldegg Musikgesellschaft Baldegg
10.09.18 TrauerKreis Seetal Yoga-Studio, Kleinwangenstrasse 6 Chronicus
13.09.18 Herbstausflug für Senioren Zentrum St. Martin Gemeinnütziger Frauenverein
17.09.18 Chinesisch kochen Schulküche Arena Frauenbund Hochdorf
17.09.18 Stilltreffen Schulhaus Weid La Leche League Schweiz/Region Hochdorf
19.09.18 Publisher - Einladungen am PC erstellen Zentrum St. Martin Frauenbund Hochdorf
20.09.18 35 Jahre Freetime Big Band Kulturzentrum Braui Freetime Big Band
22.09.18 Kulinarische Weinwanderung im Seetal Bahnhof Hitzkirch Florachuchi Hofdere
22.09.18 Nothilfekurs Zentrum St. Martin Samariterverein Hochdorf und Umgebung
22.09.18 Residio Fäscht  Haus Rosenhügel Residio AG
22.09.18 Die Spiel Show! mit Noan Kulturzentrum Braui, Saal die Spiel Show
22./23.09.2018 Mehrkampfmeisterschaften Arena Audacia Leichtathletik
23.09.18 Abstimmung  Gemeindeverwaltung Hochdorf
23.09.18 Finissage Pat Treyer - Artemis Lavendelweg 8 Kunstraum Hermann
27.09.18 Jassnachmittag für Senioren Klosterkafi Baldegg Dorfverein Baldegg
29.09.18 ARA Hochdorf - Tag der offenen Tür ARA Hochdorf Gemeinde Hochdorf  
 

Bitte Anlässe selber eintragen auf www.hochdorf.ch

slowUp Seetal

Der slowUp ist ein regionaler au-
tofreier Erlebnistag. Am 19. Au-
gust 2018 werden diverse Stras-
sen im Seetal von 10.00 Uhr bis 
18.00 Uhr gesperrt. Die Zu- und 
Wegfahrt wird während dieser 
Zeit zu diversen Grundstücken 
nicht möglich sein. Weitere In-
formationen unter www.slowup-
seetal.ch.  

OK slowUp Seetal

Saisonstart
Fr 14.09.2018, 20.30 Uhr
ESTHER HASLER «WILDFANG»
Treffsicheres Einfrau 
Tastentheater…ohne Gewehr.
Text & Musik: Esther Hasler
Regie: Didi Sommer/Comedia Zap
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Erfolgreiches 2017
Die Residio AG darf auf ein sehr 
erfolgreiches letztes Jahr zurück-
blicken. Verschiedenes hat dazu 
geführt. Mit einer Auslastung 
von 98.3% konnte ein positiver 
Rechnungsabschluss erzielt wer-
den. Die Residio AG verfügt über 
genügend und gut ausgebildetes 
Fachpersonal. Die durchgeführte 
Zufriedenheitsumfrage bei den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
sowie Angehörigen und Perso-
nal ist positiv ausgefallen. Mit 
der Gemeinde Inwil konnte eine 
neue Aktionärin gewonnen wer-
den. Im 2017 konnte die Residio 
AG genüsslich das 10-jährige Fir-
menjubiläum mit verschiedenen 
Festivitäten feiern. Wohltuend ist 
auch der spürbare Goodwill sei-
tens der Aktionärinnen und der 
Bevölkerung. Die Residio-Crew 
freut sich - gestärkt durch diese 
positive Energie - die Bewohne-
rinnen und Bewohner weiterhin 
herzlich und professionell im All-
tag begleiten zu dürfen. 

Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren 
Eine abwechslungs- und nähr-
stoffreiche Verpflegung sowie 
die Möglichkeit, soziale Kontakte 
zu pflegen, sind für die Lebens-
qualität von Seniorinnen und 
Senioren zentral. Deshalb bietet 
die Residio AG im Restaurant 
Sonnmatt einen Mittagstisch für 
Seniorinnen und Senioren an. 
Beim Eintreffen zwischen 11:30 
Uhr und 11:45 Uhr an unserem 
gekennzeichneten Mittagstisch, 
wird das Essen persönlich ser-
viert. Bei späterer Ankunft kön-
nen sich die Gäste selber am 
Buffet bedienen. Täglich werden 
zwei Menüs mit Suppe, Salat 
und Hauptgang angeboten und 
am Freitag zusätzlich ein Dessert. 
Auf all dies wird ein attraktiver 
Seniorenrabatt von 10 % ge-
währt. 

Die Residio AG freut sich, wenn 
viele Seniorinnen und Senioren 
dieses Angebot nutzen.

Erika Stutz
Geschäftsleiterin Residio AG

Feuerwehr – 
Hauptübung

Anlass 60+: „Muss oder Genuss?“

Viel Publikum verfolgte die in-
teressante Hauptübung bei 
schweisstreibendem Wetter live 
vor Ort beim Mennel-Haus an 
der Luzernstrasse. Der Vize-Kdt 
kommentierte via Lautsprecher 
unterhaltsam und so konnten 
die Rettungen und Löscharbeiten 
bestens nachvollzogen werden.
Die Verantwortlichen, Kdt Remo 
Buck, Vize-Kdt Erich Helfenstein 
und Ausbildungsoffizier Christi-
an Gretener, zeigten sich bei der 
Schlussbesprechung sehr erfreut. 
Die Einsatzbereitschaft ist abso-
lut gewährleistet, die Stimmung 
in der Feuerwehr bestens.

Daniel Rüttimann
Gemeinderat

Soziales, Gesundheit & Sicherheit

Die dritte Auflage des Informati-
onsanlasses 60+ beinhaltete eine 
herausfordernde Thematik und 
versprach „Nachdenk-Garantie“.
Insgesamt rund 200 Personen 
aus Hochdorf und der Region 
nutzten die Gelegenheit, sich 
unter dem Titel „Letzte Lebens-
phase - Genuss oder Muss?“ zu 
informieren und auszutauschen.
Das Einstiegsreferat von Ida 
Glanzmann, CVP-Nationalrätin 
und Präsidentin der Pro Senec-

tute Kanton Luzern, zeigte ein-
drücklich die breite Angebotspa-
lette für die aktiven Senioren/
innen auf. Diesbezüglich besteht 
insbesondere auch in Hochdorf 
ein vielseitiges Angebot von en-
gagierten Vereinen und Institu-
tionen. Anschliessend referierte 
Dr. Frank Achermann über die 
„Muss-Seite“ und als Konsili-
ararzt von Exit auch über diese 
Form des Abschiednehmens.

Angeregtes, offenes Podium
Das von Claudio Brentini mode-
rierte Podium mit diesen zwei 
Referenten wurde ergänzt mit 
Pfarrer/Domherr Roland Häfliger. 
Diese Konstellation versprach 
unterschiedliche Haltungen, was 
dann auch angeregt und kurz-
weilig, aber jederzeit korrekt 
diskutiert wurde. Letztlich ging 

Beiträge der  
Nichterwerbs-  
tätigen an die  
AHV, IV und EO
Als Nichterwerbstätige gelten 
Personen, die kein oder nur ein 
geringes Erwerbseinkommen 
erzielen. Wenn der Ehepartner, 
bzw. die Ehepartnerin erwerbs-
tätig ist und Beiträge in der 
Höhe von mindestens 956 Fran-
ken (doppelter Mindestbeitrag) 
entrichtet, müssen zusätzlich 
keine eigenen Beiträge bezahlt 
werden. Nichterwerbstätige 
Versicherte, die noch von kei-
ner Ausgleichskasse für die Bei-
tragszahlung erfasst sind, müs-
sen sich bei der AHV-Zweigstelle 
des Wohnortes anmelden. Es ist 
Sache der Versicherten, sich um 
ihre Beitragspflicht zu kümmern. 

Diese Informationen vermitteln 
nur eine Übersicht. Für die Be-
urteilung von Einzelfällen sind 
ausschliesslich die gesetzlichen 
Bestimmungen massgebend.

Weitere Auskünfte erhalten Sie 
bei der AHV-Zweigstelle Hoch-
dorf, Tel. 041 914 17 47.

AHV-Zweigstelle Feuerwehr stets einsatzbereit.

Die Gelegenheit für Gespräche 
wurde rege genutzt.

es der organisierenden Kommis-
sion 60+ nicht um „richtig oder 
falsch“, sondern darum, ein The-
ma aufzunehmen und sich darü-
ber Gedanken zu machen. Denn 
früher oder später sind wir alle, 
sei es als begleitende oder als be-
troffene Person, mit dieser Situa-
tion konfrontiert.

Info-Tische der Vereine
Beim anschliessenden Apéro 
wurde noch lange und intensiv 
erörtert. Dabei konnte man sich 
bei den Info-Tischen der Vereine 
und Institutionen beraten lassen, 
Gespräche führen oder Fragen 
beantworten lassen.

Daniel Rüttimann,
Gemeinderat Soziales, 

Gesundheit & Sicherheit
Präsident Kommission 60+

Personelles
Melanie Vodenicharov; Jugenda-
nimation, wird per 30. Juni 2018 
ihre Arbeitsstelle beim Treff7 ver-
lassen. Für die Fortführung ihrer 
Ausbildung in der Studienrich-
tung Soziale Arbeit plant sie ein 
Praktikum in dieser Fachrichtung. 
Ihre Nachfolgerin, Deborah Ste-
phan, nimmt ihre Teilzeittätigkeit 
per 1. September 2018 auf. Bei 
der Schulhausreinigung hat Rita 
Vidoni ihre Kündigung per 30. 
Juni 2018 eingereicht. Sie tritt 
eine neue berufliche Herausfor-
derung an. Wir danken Rita Vi-
doni und Melanie Vodenicharov 
für ihre geleisteten Dienste und 
heissen Deborah Stephan herz-
lich willkommen. 

Thomas Bühlmann
Gemeindeschreiber

Urnenbürowahl
Für den Rest der Amtsperiode 
2017 – 2020 wurde per 1. Mai 
2018 in Stiller Wahl Marco Am-
rein, Hochdorf (GB/VAH), als 
neues Urnenbüromitglied be-
stätigt. Der Gemeinderat dankt 
Marco Amrein für die Bereit-
schaft, als Urnenbüromitglied ak-
tiv im Dienste der Öffentlichkeit 
mitzuwirken.

Thomas Bühlmann
Gemeindeschreiber
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Zum Beispiel: 
Anita Bachmann, additive 
Tagesschule Hochdorf

Aufgewachsen bin ich in Meggen 
am schönen Vierwaldstättersee. 
Mit einer älteren Schwester und 
einem Bruder durfte ich eine inte-
ressante und abwechslungsreiche 
Kindheit verbringen. Nach der ob-
ligatorischen Schulzeit entschloss 
ich mich für eine Schreinerlehre. 
Mit viel Motivation und Ausdauer 
absolvierte ich die 4-jährige Lehre. 
Schon während der Ausbildungs-
zeit wurde mir bewusst, dass ich 
nach dem Abschluss eine andere 
Herausforderung in Angriff neh-
men möchte. Mir fehlte der Kon-
takt zu den Menschen, besonders 
zu den Kindern. Nach einem ein-
jährigen Sozialpraktikum ent-
schloss ich mich für die Ausbildung 
an der Höheren Fachschule für 
Sozialpädagogik in Luzern. Nach 
einer 3-jährigen Studienzeit durf-
te ich im Brändi Horw eine Grup-
penleiterstelle übernehmen und 
anschliessend leitete ich das Chen-
derhuus Seevogtey in Sempach.

2009 durfte ich zum ersten Mal 
und 2014 zum zweiten Mal Mami 
werden. Mit meiner Familie ver-
bringe ich sehr viel Zeit in der 
Natur. Schwimmen, biken und 
wandern gehören zu den Lieb-
lingsaktivitäten von allen Famili-
enmitgliedern. Gerne erkunden 
wir auch neue Städte und Land-
schaften. Seit 2015 arbeite ich als 
Gruppenleiterin an der additiven 
Tagesschule Hochdorf. Der tur-
bulente und sehr abwechslungs-
reiche Arbeitsalltag gefällt mir 
sehr. Jeweils an den Arbeitsort 
zu kommen und nicht genau zu 
wissen, was alles geschieht, for-
dert viel Gelassenheit, Struktur 
und Humor. Es bereitet mir grosse 
Freude, Kinder in ihrem Alltag zu 
begleiten und ihnen die nötigen 
Hilfestellungen geben zu können.

DIE VERWALTUNG 
HAT EIN GESICHT:
DIE VERWALTUNG 
HAT EIN GESICHT:

Hinweis für Grüngutsammlung

Danke „FX“ für 24 Jahre Präsidum von Alt-Hofdere

Ein bis zwei Mal pro Monat wird 
bei allen Haushalten das Grüngut 
abgeholt. Die Grüngutsammlung 
wird durch die Firma Leisibach 
Entsorgung AG vorgenommen 
und die anschliessende Verwer-
tung findet in Form einer Feld-
randkompostierung bei Josef 
Elmiger-Bucher, Hohenrain, statt.
Unter folgenden Bedingungen 
wird Ihr Grüngut (Daten gemäss 
Entsorgungsplan) vor Ihrer Haus-
tür abgeholt und mitgenommen:

- Grüngut in wieder verwert-
baren Säcken bereitstellen (z.B. 
Laubsäcke mit 2 Handgriffen, 

Wer kennt den Verein Alt-Hof-
dere und die Ortsgeschichtliche 
Sammlung von A – Z? Und ist Alt-
Hofdere mit Fachwissen, Herz-
blut und Engagement verbun-
den? Diese Kurzbeschreibung 
passt perfekt zu Franz-Xaver 
Kaufmann. An der Generalver-
sammlung von Alt-Hofdere am 
7. März 2018 hat FX – wie er 
in Kurzform genannt wird – als 
Vereinspräsident demissioniert. 
Dies nach 24-jährigem, enga-
gierten und kompetenten Wir-
kens und Verantwortung tragen 

Container mit CH-Norm oder 
stabiles Gebinde, welches 
oben nicht verengt ist mit zwei 
guten Handgriffen)

- pro Behälter max. 25 kg Grün-
gut (Ausnahme Container)

- keine Plastik-, Papier- oder 
Kehrichtsäcke

- keine Steine und Erde
- keine gekochten Speisereste
- feine Äste, max. Länge 1.50 m 

gebündelt
- es werden keine Blumentöpfe 

geleert.

Leider kommt es immer wieder 
vor, dass die Vorgaben der Grün-
gutabfuhr nicht beachtet werden. 
So trifft die Leisibach Entsorgung 
AG beim Sammeln immer wieder 
unschöne Bilder an. Falls andere 
Abfälle als Grüngut in den Behäl-
tern bereitgestellt werden, kann 
das Grüngut nicht mitgenommen 
werden. Für die korrekte Trennung 
der Abfälle sind wir Ihnen dankbar 
um auch künftig eine reibungslo-
se Grüngutabfuhr zu garantieren. 

Robin Steiger, Abteilung Umwelt

als Vereinspräsident. Franz-Xaver 
Kaufmann wird weiterhin in der 
Ortsgeschichtlichen Sammlung 
wirken und so ist sein vernetztes 
Fachwissen und sein Herzblut für 
Alt-Hofdere weiterhin erlebbar. 

Erster Präsident von Alt-Hofdere
Der Verein Alt-Hofdere ist auf 
Anregung der Kulturkommission 
der Gemeinde Hochdorf 1994 
gegründet worden. Franz-Xaver 
Kaufmann war seit Beginn Präsi-
dent und führte den Verein mit 
dem Vorstand während 24 Jah-
ren. Ein besonderer Meilenstein 
war der Umzug in die heutigen 
Museumsräume in der ehemali-
gen Zivilschutzanlage Avanti und 
damit verbunden der Ausbau der 
Sammlung. Unter der fachkun-
digen Leitung von Franz-Xaver 
Kaufmann ist die Ortsgeschicht-
liche Sammlung ausgebaut wor-
den. Einerseits sind die Räume 
der Zivilschutzanlage unter seiner 
Leitung passend renoviert und 
mehrmals erweitert worden, an-
dererseits ist die Sammlung auf 
heute rund 20‘000 Objekte ange-

Kleider-  
sammelstelle  
Hengstweid
Bei der Sammelstelle Hengstweid 
(Parkplatz Sagen) wurden die be-
stehenden Unterflurcontainer re-
vidiert und erneuert. Gleichzeitig 
wurde ein vorhandener, bis anhin 
nicht betriebener Unterflurplatz 
der Sammelstelle mit einer Alt-
kleidersammelbox bestückt. Neu 
können nicht mehr verwendete 
Kleider, Textilien und Schuhe bei 
der Sammelstelle Hengstweid 
abgegeben werden. Die Samm-
lung der alten Kleider, Textilien 
und Schuhe wird durch die Firma 
Tell-Tex GmbH erfolgen, welche 
für die Leerung der Unterflur-
box zuständig ist. Die Gemeinde 
Hochdorf bittet die Bevölkerung, 
die Vorgaben der Altkleider-
sammlung zu beachten und nur 
wie vorgesehen, noch brauchba-
re Kleider, Textilien und Schuhe 
zu entsorgen.

Stefan Mathis
Bereichsleiter Bau, 
Verkehr & Umwelt

Abfall, wie er für die Grüngut-
sammlung bereitgestellt wurde.

Franz-Xaver Kaufmann in der 
ortsgeschichtlichen Sammlung.

wachsen. Jedes Sammlungsstück 
wird registriert, fotografiert und 
im Programm „MuseumPlus“ 
erfasst. Die Sammlung ist im Ei-
gentum der Gemeinde Hochdorf 
und wird vom Verein Alt-Hofdere 
verwaltet.

Profi arbeitet ehrenamtlich
Franz-Xaver Kaufmann hat in un-
beschreiblich vielen Stunden, alle 
in ehrenamtlicher Arbeit, den 
Verein und die Ortsgeschichtli-
che Sammlung weiterentwickelt. 
Er ist einmaliger Pionier der Ge-
schichte von Hochdorf, damit 
sie nicht vergessen wird und le-
bendig bleibt. Der Gemeinderat 
und die Kulturkommission spre-
chen Franz-Xaver Kaufmann für 
sein wertvolles Engagement für 
Hochdorf hohe Wertschätzung 
und ein grosses Danke aus. Und 
wir freuen uns, dass Franz-Xaver 
Kaufmann in der Ortsgeschicht-
lichen Sammlung weiterhin tätig 
ist.

Lea Bischof-Meier
Gemeindepräsidentin
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Marcel Bissig unterrichtete seit 
1998 an der Musikschule Hoch-
dorf das Fach Djembe. Mit Lei-
denschaft und Einsatz vermittelte 
Marcel Bissig die westafrikani-
sche Rhythmuskultur. Durch den 
stetigen Rückgang der Schü-
lerzahlen entschied sich Marcel 
Bissig, seinen Wirkungsbereich 
anderweitig auszubauen.

Am 1. August 2005 begann My-
riam Studer ihre Arbeit als Quer-
flötenlehrerin an der Musikschule 
Hochdorf. Ihre zuvorkommende, 
sympathische und kooperative 
Art wurde von allen Seiten ge-
schätzt. Dank dem Einsatz von 
Myriam Studer wurde das Inst-
rument Querflöte an Konzerten 
und in Ensembles stets wahrge-
nommen. Um ihre Arbeit bün-
deln zu können, entschied sich 
Myriam Studer, ihre Anstellung 
an der Musikschule Hochdorf zu 
kündigen.

Vera Röthlisberger unterrichtet 
an verschiedensten Musikschu-
len das „seltene“, einzigartige 
Instrument Fagott. Die Musik-
schule Hochdorf durfte drei Jah-
re von ihrer geduldigen, leiden-
schaftlichen Überzeugung für 
das Fagott und den Unterricht 
profitieren. Ihr Umzug in den 
Kanton Bern und der Aufbau ei-
nes grossen Unterrichtspensums 
an ihrem Wohnort hat Vera Röth-
lisberger bewogen, die Unter-
richtstätigkeit auch in Hochdorf 
zu beenden.

Das Familienglück ist der Beweg-
grund von Helga Sivillica, die 
Anstellung als MuB-Lehrerin an 
der Musikschule Hochdorf nicht 
mehr zu verlängern. Seit dem  
1. August 2013 ermöglichte Hel-
ga Sivillica mit viel Begeisterung, 
Einfühlungsvermögen und Kön-
nen den Kleinsten einen guten 
Start ins Musikschulleben.

Im Namen der Musikschule 
Hochdorf bedanke ich mich bei 
allen wegziehenden Lehrperso-
nen ganz herzlich. Für die Zu-
kunft wünsche ich viel Freude am 
Unterrichten und alles Gute.

Renato Belleri
Leiter Musikschule Hochdorf

Rückblick auf die Turmkonzerte

Impressionen Instrumentenvorstellung und -beratung 

Die Turmkonzerte der Musik-
schule Hochdorf gelten seit eini-
gen Jahren als wichtige Auftritts- 
und Präsentationsanlässe und 
als Geheimtipp für zwei stim-
mige, tolle Konzertabende. Die 
dargebotenen Beiträge werden 
solistisch, in kleineren und grös-
seren Gruppen und Ensembles 
vorgeführt. „Kleine“ bis „gros-
se“ und sogar erwachsene Schü-
lerinnen und Schüler treten vor 
jeweils begeistertem Publikum 
auf. Die Stimmung im ausge-
zeichnet geeigneten Brauiturm 

Jedes Jahr gehört die Instrumen-
tenvorstellung und –beratung 
zu den wichtigsten PR-Aktionen 
der Musikschule Hochdorf. Inte-
ressierte Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sind immer dazu 
eingeladen. Hier einige Impres-
sionen der eindrücklichen und 
informativen Anlässe 2018. 

Renato Belleri
Leiter Musikschule Hochdorf

ist heimelig, persönlich und mit 
gesunder Konzertspannung er-
füllt. Ein Hochgenuss mit unter-
schiedlichen Musikstilen und Li-
teratur. Von Klassik über Pop zu 
Rock und Blues ist alles zu hören. 
Hochstehende klassische Musik 
und gar elektrische Blockflöten, 
Schwyzerörgeli und akustische 
Gitarren waren im Rock/Blues/
Jazz-Programm zu hören.

Die Turmkonzerte „Klassik“ und 
„Rock/Blues/Jazz“ stehen auch 
im nächsten Schuljahr auf dem 
Programm. Im nächsten Hoch-
dorf Mail werden die Daten ver-
öffentlicht. Reservieren Sie sich 
dann diese und alle anderen An-
lassdaten. Sie sind herzlich will-
kommen an Ihrer Musikschule 
Hochdorf.

Renato Belleri
Leiter Musikschule Hochdorf

Verabschiedungen

Ende Schuljahr tritt die Mu-
sikschule mit zwei Konzerten 
innert einer Woche an die Öf-
fentlichkeit. Am Mittwoch, 27. 
Juni 2018, 19.00 Uhr sind in der 
Mehrzweckhalle Römerswil Pro-
duktionen von MuB, Gitarren, 
Harfen-Ensemble, Blockflöten, 
Big Brass, Trompeten-Ensemble, 
Saxophon, Schlagzeug, Projekt-
band und den Chören, erstmals 
mit dem neuen «Römi-Basis-
Chor», zu hören. Ein buntes 
Programm, das spannender 
nicht sein könnte. Genau eine 
Woche später, am Mittwoch, 4. 
Juli 2018, 19.00 Uhr findet im 
Kulturzentrum Braui das Som-
merkonzert Hochdorf statt. Es 
treten auf: alle Schülerinnen und 
Schüler der Fachschaft Streicher, 
Gitarren-Ensemble, Schwyzerör-
geli, Querflötenensemble, Pro-
jektband, Saxophone, Schlag-
zeuge, Juniorband, Blockflöten 
und Chöre. Auch hier ist ein tol-
ler, kurzweiliger Konzertabend 
garantiert. Zu beiden Konzerten 
ist die ganze Bevölkerung einge-
laden. Herzlich willkommen. Ein-
tritt frei, Kollekte.

Renato Belleri
Leiter Musikschule Hochdorf

Sommerkonzerte 
in Römerswil und 
Hochdorf 

Früh übt sich. Im Musikzauberschloss sind schon einige Instrumente wach..

Gitarrenklänge vom Feinsten.

Rhythmus pur.

Violinen sind immer öfters zu hören.
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Trogi, so ist Herbert Trochsler im 
ganzen Seetal und weit darüber 
hinaus bekannt. 1981 hat Tro-
gi seinen Dienst an der Schule 
Hochdorf aufgenommen. Seine 
vielfältigen Erfahrungen als Ge-
samtschullehrer in Mosen brachte 
er in diversen Bereichen ein. Mit 
grosser Flexibilität setzte Trogi sei-
ne pädagogischen, gesellschaftli-
chen und sportlichen Kompe-
tenzen ein. Seine Klarheit in der 
Klassenführung, sein unermüdli-
ches Engagement, die Lernenden 
zu motivieren, sie zu ihren Zielen 
zu führen, sie beim Übertritt in 
die passende Oberstufe zu be-
gleiten, sind bezeichnend. Auch 

sein Humor, der Gesang, der so-
ziale Zusammenhalt waren und 
sind wichtige Grundpfeiler seiner 
Arbeit als Klassenlehrperson. Ne-
ben seiner engagierten schuli-
schen Arbeit wirkt Trogi auch im 
gesellschaftlichen Dorfleben pro-
aktiv mit. Verschiedene Fussball-
clubs, von Junioren bis Vetera-
nen, Altherren, in verschiedenen 
Ligen durften von seinen päda-
gogischen Fähigkeiten als Trainer, 
Coach und Förderer profitieren. 
Trogi ist polysportiv unterwegs, 
Eishockey, Fussball, Lauftraining, 
Linedance, Golf, Jassen, Skifah-
ren, alles begeistert ihn und hält 
ihn körperlich wie auch geistig 

topfit. Nun wird er also Ende Juli 
seine wohlverdiente Pensionie-
rung antreten. Er freut sich sehr 

darauf, seine Zeit künftig flexibel 
gestalten zu können, Reisen mit 
seiner Theres, seiner Familie zu 
planen, seinem Sport aktiv oder 
auch passiv zu frönen, seinen 
Enkel zu geniessen, Familie und 
Freunde mit feinen Speisen und 
guten Tropfen zu verwöhnen. Ich 
danke Trogi im Namen der Schu-
le für sein engagiertes Wirken in 
Beruf und auch in ehrenamtli-
chen Bereichen ganz herzlich. 

Für den nächsten Lebensabschnitt 
wünsche ich ihm alles Gute.

Mary Trottmann
Schulleiterin Arena/Zentral

Pensionierung Herbert Trochsler

Pensionierung Regula Geiger

Pensionierung Josef (Seppi) Betschart

Regula Geiger blickt auf 23 
Dienstjahre mit vielfältigen Wir-
kungsbereichen zurück. Sie hat 

sich entschieden, Ende Schuljahr 
in ihre verdiente Pension zu ge-
hen. 1995 hat sie eine Stellvertre-
tung als Lehrperson für Deutsch 
als Zweitsprache angenommen, 
2002 war die Stelle als Lehrper-
son in Einzelförderung (Legas-
thenie, Dyskalkulie) zu besetzen. 
Diese Aufgabe hat sie mit Freu-
de und grossem Engagement 
erfüllt. Die Schule hat sich dann 
zunehmend von der separativen 
zur integrativen Förderung wei-
terentwickelt. Ihr Interesse blieb 
bei der Förderung. Nach der Aus-
bildung zur schulischen Heilpä-
dagogin und im Rahmen der in-
ternen Umstrukturierung im Jahr 

2005 unterrichtet sie seither als 
Förderlehrperson im Team Arena/
Zentral. Sie hat ihren Lebensmit-
telpunkt 1979 ins Seetal, nach 
Hochdorf verlegt, erteilte Block-
flötenunterricht und Rhythmik 
an der Musikschule und gründe-
te mit Heinz 1981 eine Familie. 
Deshalb machte sie von 1981 
bis 1985 eine Familienpause. Sie 
blieb der Schule stets treu. Sie 
half in der Materialverwaltung 
mit und engagierte sich als feine 
Kuchenbäckerin bei der Mittags-
verpflegung einer Lehrperso-
nengruppe. Ihre Freitagswähen 
waren legendär und ihr positives 
Engagement für die Gemein-

schaft war und ist auch heute 
noch sehr geschätzt. Ihr Schreib-
talent wurde als freie Mitarbeite-
rin vom Lokalblatt Seetaler Bote 
sichtbar. Sie ist auch ein aktives 
Mitglied im Orchester Seetal als 
Bratschistin. Auch neue Bereiche, 
Erlernen der spanischen Sprache, 
Reisen, Steeldrum und nicht zu-
letzt das Enkelkind Elenie, werden 
ihren nächsten Lebensabschnitt 
erfüllen. Im Namen der ganzen 
Schule danke ich sehr herzlich für 
den Einsatz, den Regula geleistet 
hat und wünsche ihr alles Gute! 

Mary Trottmann
Schulleiterin Arena/Zentral

Seppi Betschart gehört ohne 
Zweifel zu den letzten, echten 
Urgesteinen der Schule Hoch-
dorf. Per Ende dieses Schuljahres 
geht er nun nach 41 Jahren En-
gagement und Enthusiasmus als 
Lehrer an der Sekundarschule in 
Pension. Nach Gymi-Jahren am 
Kollegi Stans und an der Kanti 
Reussbühl sowie anschliessen-
dem Studium an der Uni Fribourg 
unterrichtete er im Luzerner Um-
land, bevor er 1984 als Fachlehr-
person ‚phil I‘ zurück nach Hoch-
dorf kam, wo er als Kind schon 
die Schulbank gedrückt hatte. In 
den nachfolgenden 34 Jahren, 
also bis heute, setzte er sich hier 
neben dem Kerngeschäft Unter-

richt in unterschiedlichen Funk-
tionen besonders mit der Schule 
als Gesamtes auseinander: Als 
langjähriger Vertreter im LLV mit 

‚gewerkschaftlichen Anliegen‘; 
Mitte der 90iger als zeitweiliger 
Schulhausvorstand vor allem mit 
der Organisationsentwicklung 
der Schule und in den letzten 
Jahren als Mitglied der Steuer-
gruppe speziell mit Belangen der 
Schulentwicklung; – immer ver-
bunden mit der ihm ureigenen 
Portion Humor und Gelassen-
heit, aber – wenn nötig – auch 
mal kritisch hinterfragend. Für 
ihn war folgende, dreifache Er-
kenntnis zwingend handlungs-
leitend: „Man muss Menschen 
mögen, offen bleiben für Neu-
es, allen den nötigen Respekt 
zollen!“ Das manifestierte sich 
im Umgang mit seinen Schütz-

lingen, mit Eltern und in der 
immer konstruktiven Auseinan-
dersetzung mit Kolleginnen und 
Kollegen, aber auch mit Anders-
denkenden. Auch künftig wird es 
Seppi Betschart kaum langweilig 
werden: „Familie & Enkelkinder 
first“ ist die neue Devise, mehr 
Zeit für Freunde und Bekannte, 
für Haus und Garten oder fürs 
Lesen und Musik hören… Wir 
danken herzlichst für die riesige 
Arbeit, wünschen das Beste für 
die „Zeit danach“ und hoffen 
auf gelegentlichen Besuch hier 
am alten Wirkungsort!

Konrad Affolter
Schulleiter Sagen
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Angebote der Schule Hochdorf
An der Schule Hochdorf werden 
im Schuljahr 2017/18 65 Klassen 
geführt (10 Kindergärten, 34 
Primarklassen, 21 Sekundarklas-
sen). Zudem ist Hochdorf Stand-
ortgemeinde des Schuldienstes 
des Seetals. Der Logopädische 
Dienst, die Psychomotorische 
Therapiestelle und der Schul-
psychologische Dienst haben 
ihre Büros und Therapieräume 
in Hochdorf. Der Logopädische 
Dienst führt zudem zwei Aus-
senstationen in Hitzkirch und 
Eschenbach. Die Schule Hoch-
dorf bietet im Weiteren eine Ad-
ditive Tagesschule an. Die Tages-

schule ermöglicht die Betreuung 
von Lernenden während den 
Unterrichtswochen von morgens 
07.00 Uhr bis abends 18.00 Uhr.

Anzahl Mitarbeitende 
In allen, an unserer Schule an-
gebotenen Bereichen arbeiten 
total 230 Personen in Voll- oder 
Teilzeit.
- Rektorat: 4 Personen
- KG/PS: 87 Personen
- SEK: 47 Personen
- Klassenassistenz II: 7 Personen
- Schuldienst: 19 Personen
- Tagesschule: 11 Personen
- Reinigung/Unterhalt:13 Pers.
- Musikschule: 42 Personen

Rücktritte auf Ende Schuljahr
Auf Ende Schuljahr 2017/18 
verlassen fünfzehn Personen die 
Schule Hochdorf. Drei Personen 
(Herbert Trochsler, Josef Betsch-
art und Regula Geiger) dürfen 
in Pension gehen. Diesen drei 
Lehrpersonen möchte ich für 
ihre langjährige Arbeit an unse-
rer Schule den herzlichsten Dank 
aussprechen. Sie haben während 
all den Jahren mit viel Einsatz 
sehr grosse Arbeit geleistet und 
die Lernenden unterstützt und 
gefördert. 

Zwölf Personen haben sich ent-
schieden, an einer anderen Schule 

eine neue Stelle zu übernehmen, 
ein Weiterstudium anzutreten 
oder sich in einem anderen Fach-
gebiet neu auszurichten. Die zu-
rücktretenden Mitarbeitenden 
haben insgesamt 142 Dienstjahre 
an der Schule Hochdorf geleistet. 
Ich danke im Namen des Gemein-
derates, der Schulleitung, der Kol-
leginnen und Kollegen, aber auch 
im Namen der Lernenden und El-
tern herzlich für die an der Schule 
Hochdorf geleistete Arbeit. Ich 
wünsche allen für die Zukunft nur 
das Beste!

Werner Ottiger
Rektor Schule Hochdorf

Schule Hochdorf, Schuljahr 2017/18

Schwimm- und Wassersicherheits- 
unterricht an der Schule Hochdorf

Integrierte Kinder mit einem Sonderschulbedarf an der Schule Hochdorf

Mit der Einführung des Lehrplans 
21 ist der Schwimm- und Was-
sersicherheitsunterricht an den 3. 
und 4. Klassen der Primarschule 
obligatorisch. In Zusammenarbeit 
mit der Schweizerischen Lebens-
rettungsgesellschaft (SLRG) hat die 
Schule Hochdorf ein Pilotprojekt 
gestartet. Im Schuljahr 2017/18 
wurde der Schwimm- und Wasser-
sicherheitsunterricht mit Pilotklas-
sen erprobt. Der Unterricht fand 
im Hallenbad des Heilpädagogi-
schen Zentrums Hohenrain und im 
Seebad Baldegg statt. 

Unterricht ab Schuljahr 18/19
Alle Lernenden der 3. Klassen 

werden während dem Schuljahr 
je fünf Lektionen Unterricht im 
Hallenbad des Heilpädagogischen 
Zentrums Hohenrain besuchen. 
Der Transport wird vom Busbetrieb 
Seetal-Freiamt übernommen. Alle 
Lernenden der 4. Klassen werden 
nach den Sommerferien 2018 fünf 
Lektionen Schwimm- und Wasser-
sicherheitsunterricht im Seebad 
Baldegg besuchen. Vor den Som-
merferien 2019 (vor Ende des 
Schuljahres) werden die Lernen-
den nochmals mit fünf Lektionen 
im Seebad Baldegg unterrichtet.

Werner Ottiger
Rektor Schule Hochdorf

Lernende mit einer geistigen, kör-
perlichen, sprachlichen oder einer 
Hör-, Seh- oder Verhaltensbehin-
derung haben einen besonderen 
Bildungsbedarf. Können diese 
Schülerinnen und Schüler mit den 
pädagogischen Angeboten der Re-
gelklassen nicht entsprechend ge-
fördert werden, haben sie Anrecht 
auf Sonderschulung.  Die Schule 
Hochdorf ermöglicht eine integra-
tive Sonderschulung, sofern diese 
aus der Situation des betroffenen 
Kindes und unter Berücksichtigung 
der zur Verfügung stehenden Res-
sourcen sinnvoll ist. Die Kinder 
mit integrierter Sonderschulung 
erhalten innerhalb des Regelunter-

richtes eine ihrer Behinderung an-
gemessene Förderung. Bei dieser 
Schulform können Lernende der 
Regelklassen wie auch integrierte 
Schülerinnen und Schüler vonei-
nander profitieren. Das Lernen in 
heterogen zusammengesetzten 
Gruppen erfordert Kooperation. 
Die Kinder lernen Rücksichtnah-
me auf andere Bedürfnisse. Zu-
dem ermöglicht die integrierte 
Sonderschulung den Kindern mit 
Behinderung, zusammen mit ih-
ren Nachbarskindern die Schule 
zu besuchen und Freundschaften 
zu pflegen. Die Dienststelle Volks-
schulbildung entscheidet über 
die Notwendigkeit und Form ei-

ner Sonderschulmassnahme. Sie 
stützt sich auf die Abklärungen 
des schulpsychologischen Dienstes 
oder des Fachdienstes für Sonder-
schulabklärungen. Im Rahmen der 
von der Dienststelle Volksschulbil-
dung verfügten Lektionen werden 
diese Lernenden von einer Heil-
pädagogin in enger Zusammen-
arbeit mit der Klassenlehrperson 
unterstützt und begleitet. Je nach 
ausgewiesenem Bedürfnis enthält 
das verfügte „Förderpaket“ auch 
den Einsatz weiterer Fachkräfte, 
Therapien der Schuldienste oder 
zusätzliche Lehrpersonen. Zur Un-
terstützung der Klassen mit einem 
integrierten Kind werden oftmals 

Klassenassistentinnen eingesetzt. 
Diese brauchen keine pädagogi-
sche Ausbildung, sondern unter-
stützen die Lehrperson, indem sie 
in der Klasse mithelfen. Der Un-
terricht wird von der Klassenlehr-
person geführt und verantwortet. 
Für eine gelingende Integration ist 
eine intensive und professionelle 
Zusammenarbeit von allen Betei-
ligten von zentraler Bedeutung. 
Für die integrierte Sonderschulung 
an der Schule Hochdorf ist die 
Schulleitung zuständig.

Monika Bless, Leiterin Schuldienst
Bea Lehmann, 

pädagogische Leiterin

Klassenplanung für das SJ 2018/19
Kindergarten
Im Schuljahr 2018/19 wird der Kin-
dergarten wieder 10-fach geführt 
(vier KG in der Anlage Ost, vier KG 
in der Anlage West und zwei KG 
beim Schulhaus Junkerwald).

Primarschule
Im kommenden Schuljahr wer-
den aufgrund der Anzahl Ler-
nenden die fünften Primarklas-
sen neu 6-fach geführt. Die 
zusätzliche Primarklasse wird in 
der Anlage West unterrichtet, da 
im Schulhaus Weid keine freien 
Schulzimmer zur Verfügung ste-
hen. Somit werden die 1. bis 5. 
Primarklassen 6-fach und die 6. 
Primarklasse 5-fach geführt. 

Sekundarschule
Aufgrund der Übertrittszahlen 
werden im kommenden Schul-
jahr die Klassen des 7. Schul-
jahres 6-fach geführt (vier A/B-
Klassen, zwei C-Klassen). Das 
8. und 9. Schuljahr wird 7-fach 
geführt (je vier A/B-Klassen und 
drei C-Klassen). Aufgrund der 
zunehmenden Anzahl Lernenden 
muss in den kommenden Jahren 
mit einer Erhöhung der Klassen-
zahlen gerechnet werden. Die 
Sekundarklassen werden dann 
8- oder eventuell sogar 9-fach 
geführt werden müssen.

Werner Ottiger
Rektor Schule Hochdorf
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